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Jan-Peter Klöpfel fungiert bei Studioaufnahmen als Dirigent und Solist - CD erscheint An-fang Dezember

Komponist dirigiert Big Band

mens,Rudi Zettl sowiePeterGerlachundWernerVitzthumeckervolleKonzentration. - Foto: Pietsch

beiden Enthusiasten heißen Pat-
rick Gertis und Kai Mäder.
,,Dur ch die Zusammen arb e it mit
den beiden hat die Big Band viel
fiir die zukünftige Arbeit gelernt.
Es war eine sehr schöne Erfah-
rung, in den Studios aufnehmen
zu dürfen", sagt Pietsch. Auch
Klöpfel ist von den beiden Ton-

technikern und den Studios be-
geistert. ,,Sie arbeiten sehr pro-
fessionell und haben sich, wie
alle, voll in die Produktion hi-
neingekniet", ist Klöpfel äußerst
zufrieden.

Der Komponist war als Diri-
gent, bei zwei Stücken sogar als
Gastsolist, bei allen Aufnahmen

mit von der Partie. ,,Als Dirigent
konnte Klöpfel seinen eigenen
Kompositionen den absoluten
Feinschliff geben", erläutert
Pietsch. Dadurch waren die Auf-
nahmen auch für Klöpfel etwas
ganz Besonderes. ,,In der heuti-
gen Zeit ist es für jeden schrei-
benden l(omponisten eine gro-

ße Ehre, wenn eine Big Band ei-
ne CD nur mit seinen Stücken
aufnimmt", erklärt Klöpfel.

Die Zusammenarbeit mit der
Big Band und den Tontechni-
kern hat dem Komponisten sehr
gut gefallen. ,,Die Big Band hat
sehr gute Kondition bewiesen
und über lange Zeit hoch kon-
zentriert gespielt", lobt Klöpfel.
Er habe bei den Aufnahmen in
den Studios viele neue Erkennt-
nisse und Inspirationen sam-
meln können. ,,Ich kann mir gut
vorstellen, künftig wieder mit
der Big Band zusammenzuarbei-
ten. Uber gelegentliche Work-
shops würde ich mich beispiels-
weise sehr freuen", erklärt Klöp-
fel.

Einen zeitnahen Termin für
ein Wiedersehen gibt es laut
Pietsch bisher jedoch nicht.
,,Aber wir werden |an-Peter
Klöpfel auf alle Fälle zur Präsen-
tation der CD Mitte März einla-
den", sagt Pietsch. Das wird den
Komponisten freuen, denn
Klöpfel arbeitet sehr gerne mit
der Burghauser Big Band zu-
sammen. ,,Es ist immer eine sehr
nett'e Atmosphäre, und ich fahre
jedes Mal wieder gerne nach
Burghausen", sagt der Hambur-
ger. - pjp

Die Aufnahmen im Tonstudio fordeften von den Bläsern Wolfgang Pietsch (von links), Robert von Sie-

Burghausen/Markkleeberg.
Acht Stücke mit schon fast sSrm-
phonischer Länge, eine schöne
Mischung strukturierter, kom-
positorischer Elemente mit frei-
en improvisatorischen Teilen.
Die zweite CD der Burghauser
Big Band bietet spannende, viel-
schichtige Musik europäisch-
kultureller Prägung. Alles Werke
des Hamburger Komponisten
Jan-Peter Klöpfel.

Zwei Tage lang war die Big
Band in den FWl-Studios in
Markkleeberg bei Leipzig und
hat in stundenlanger Arbeit die
neue CD mit acht Stücken auf-
genommen. ,,Acht Stücke in
zwei Tagen, das war für alle Be-
teiligten eine Ochsentour", er-
klärt Wolfgang Pietsch, Leiter
der Burghauser Big Band. Die
neue CD wird, zur,Jazz-Woche
im März offiziell von der Big
Band präsentiert, in den Handel
,kommt sie voraussichtlich be-
lreits Anfang Dezember. Der
lneue Tonträger wird dann unter
anderem bei derlGlazzund der
Altstadt-Agentur erhältlich sein.
Für den Vertrieb ist das aufJazz-
Musik spezialisierte Platten-
Label Double Moon Records
aus Köln verantwortlich.

,,Die FWl-Studios sind fan-
tastisch. Sie wurden von zwei
absoluten Musik-Enthusiasten
mit unglaublichem Know-How
aufgebaut", erklärt Pietsch. Die


